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Stadtgemeinde Laa a.d. Thaya 
 

2136  Laa a.d. Thaya, Stadtplatz 43 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

über die am 5. September 2014 stattgefundene Sitzung des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
---------------------------------  

 
Zeit: 19.00 Uhr                                                       Ort: Großer Sitzungssaal 
 
Anwesend: Bürgermeister Ing. Manfred FASS, Vorsitzender  

1. Vbgm. Hermann FINDEIS 
2. Vbgm. PSI Brigitte RIBISCH, M.A. 

Stadträte:   Georg EIGNER, Dir. Roman NEIGENFIND, OSR Reinhart NEUMAYER,  
Ing. Karl SCHÄFFER, Harald SCHITTENHELL, Dir. Mag. Isabella ZINS 

 
Gemeinderäte:  Christian BAUER, OV Günter DORN, Annemarie ERNST,  

OV Thomas GRUSS, Rudolf KOFFLER, Franz KRIEHUBER, Peter LUKSCH, 
Helga NADLER, Julius MARKL, Erwin MOISSL, Klaus OBERNDORFER, 
Christian NIKODYM, Günther SCHMID (anwesend ab Tagesordnungspunkt 
2 b) Mag. Roland SCHMIDT, Manfred STARIBACHER,  
Ing. Manfred STEINER,  

 
Entschuldigt: StR Mag. Thomas STENITZER, Ing. Thomas GOTSCHIM,  
  GR OV Werner POSPICHAL, GR Johannes WEIDINGER 
 
Weitere Teilnehmer: Schriftführung:  
  Robert KRENDL 
  Mag. Reinhold RUSS 
 
Bürgermeister Ing. Manfred FASS stellt als Vorsitzender die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet 
die Sitzung. 
 
Weiters berichtet er, dass vor Beginn der Sitzung 4 Dringlichkeitsanträge schriftlich eingebracht 
wurden. 
 
Bürgermeister Ing. Fass stellt für die ÖVP-Fraktion und den SPÖ-Klub den Antrag, 

• Auftragsvergabe - Hydraulische Untersuchung am Gießbach – Hochwasser-
schutz Wulzeshofen Ost 

 
Begründung:  
Eine Erledigung dieses Antrages auf diese Art und Weise ist deshalb notwendig, da erst vor 
kurzem die Vorgehensweise mit der zuständigen Wasserrechtsabteilung im Land Niederöster-
reich abgestimmt werden konnte. 
 
Beschluss: Dem Antrag wird die Dringlichkeit zuerkannt. 
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Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Der Antrag wird in der Tagesordnung unter 2 a) eingereiht. 
 
 
Bürgermeister Ing. Fass stellt für die ÖVP-Fraktion und den SPÖ-Klub den Antrag, 

• Förderungsvertrag Stadtgemeinde Laa an der Thaya mit KPC zu Beleuch-
tungsoptimierung Straßenbeleuchtung 

 
Begründung:  
Eine Erledigung dieses Antrages auf diese Art und Weise ist deshalb notwendig, um für das Pro-
jekt zur Erneuerung der Straßenbeleuchtung die geplante Bundesförderung, dessen Förderver-
trag erst am 3. September 2014 bei der Stadtgemeinde Laa an der Thaya eingelangt ist, zu er-
halten. 
 
Beschluss: Dem Antrag wird die Dringlichkeit zuerkannt. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Der Antrag wird in der Tagesordnung unter 2 b) eingereiht. 
 
 
Bürgermeister Ing. Fass stellt für die ÖVP-Fraktion und den SPÖ-Klub den Antrag, 

• Stellungnahme der Stadtgemeinde Laa an der Thaya zur geplanten Änderung 
des örtlichen Raumordnungsprogrammes in der Marktgemeinde Stronsdorf – 
Errichtung von 2 Windkraftanlagen in der Katastralgemeinde Oberschoderlee 

 
Begründung:  
Eine Erledigung dieses Antrages auf diese Art und Weise ist deshalb notwendig, innerhalb der 
gesetzlich möglichen Frist eine Stellungnahme seitens der Stadtgemeinde Laa an der Thaya ab-
zugeben. 
 
Beschluss: Dem Antrag wird die Dringlichkeit zuerkannt. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Der Antrag wird in der Tagesordnung unter 2 c) eingereiht. 
 
 
Stadträtin Dir. Mag. Zins stellt für die Fraktion proLAA den Antrag, 

• Auf Festlegung der Sitzungstermine für Stadt- und Gemeinderat für das ge-
samte Jahr bzw. Bekanntgabe der Sitzungstermine, sobald sie von der Stadt-
regierung festgesetzt werden. 

 
Begründung:  
Mandatarinnen und Mandatare, die mitten im Berufsleben stehen und noch nicht in Pension 
sind, sind – wenn man ihre konstruktive Mitarbeit im Stadtrats- und Gemeinderatsgremium 
wünscht – auf möglichst frühe Bekanntgabe der Sitzungstermine angewiesen, wie sie in ande-
ren Städten selbstverständlich ist.  
Auf Grund der zwar dem Gesetz entsprechenden, jedoch sehr knappen Terminbekanntgabe an 
die Mitglieder der Opposition (laut GO § 45 am 5. Tag vor der Gemeinderatssitzung) lassen sich 
Absenzen bei den Sitzungen – wie diesmal von Stadtrat Mag. Stenitzer -  leider nicht vermei-
den, obwohl sie durch zeitgerechte Information leicht vermeidbar wären. 
ProLAA stellt daher den Antrag, zum früheren Usus der Bekanntgabe mehrerer Sitzungstermine 
im Voraus zurückzukehren.  
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Beschluss: Dem Antrag wird die Dringlichkeit nicht zuerkannt. 
Abstimmungsergebnis: 4 Pro – 20 Kontrastimmen (ÖVP, SPÖ, FPÖ) 
 
 
1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten  
   Gemeinderatssitzung  
 
Stadträtin Dir. Mag. Zins für die Fraktion proLAA stellt den Antrag, die Verhandlungsschrift über 
die am 24. Juni 2014 stattgefundene Sitzung des Gemeinderates wie folgt zu ändern: 
 

unter  TO 12 b) hat sich GR Christian Bauer der Stimme enthalten und nicht dagegen gestimmt. 
 
Beschluss: Der Antrag auf Änderung des Protokolls wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Beschluss: Das Protokoll wird genehmigt. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
2. Auftragsvergabe – Rückbauarbeiten Hauptstraße 50-84  
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, nachfolgende Auftragsvergabe zu beschließen: 
 
Ergänzend zum Beschluss des Stadtrates vom 11. Juni dieses Jahres soll für die Rückbauarbei-
ten in der Hauptstraße 50-84 zusätzlich maximal 40.000 Euro inklusive Umsatzsteuer verwen-
det werden, um gemäß vorliegenden Angebot der Fa. Strabag die Umsetzung der bereits be-
schlossenen Arbeiten durchführen zu können. 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
2 a) Auftragsvergabe - Hydraulische Untersuchung am Gießbach – Hochwasser-

schutz Wulzeshofen Ost - DRINGLICHKEITSANTRAG 
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, nachfolgende Auftragsvergabe zu beschließen: 
 
Vor kurzem konnten mit Herrn Hofrat Rubey vom Amt der Niederösterreichischen Landesregie-
rung, Abteilung Wasserbau (WA3) Weinviertel die notwendigen Maßnahmen im Rahmen des 
Hochwasserschutzes Wulzeshofen Ost am Gießbach festgelegt werden. Gemäß § 75 Absatz 1 
und 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 möge der Gemeinderat beschließen, dass für die notwendi-
gen Maßnahmen zur Umsetzung der hydraulischen Untersuchungen am Gießbach laut vorlie-
gendem Angebot der Fa. Riocom (11.588,76 Euro brutto) im Abschnitt „Schutzwasserbau“ 
des ordentlichen Haushaltes des Voranschlages 2014 bis Jahresende zusätzliche Ausgaben in 
der Höhe von 12.000 Euro verwendet werden. Die Bedeckung erfolgt aus dem Sollüberschuss 
des ordentlichen Haushaltes aus dem Jahr 2013 (RA 2013: 815.774,51 Euro). 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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2 b) Förderungsvertrag Stadtgemeinde Laa an der Thaya mit KPC zu Beleuchtungs-
optimierung Straßenbeleuchtung – DRINGLICHKEITSANTRAG 

 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, vorliegenden Fördervertrag mit dem Bundesministeri-
um für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, vertreten durch die KPC, zur 
Generierung der Förderung im Projekt Beleuchtungsoptimierung Straßenbeleuchtung in der Hö-
he von 30.672 Euro zu beschließen. Die damit verbundene „Lichtpunktförderung“ des Landes 
Niederösterreich in Form einer Bedarfszuweisung wird noch im September beantragt. 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Gemeinderat Schmid nimmt an der Sitzung teil. 
 
 
2 c) Stellungnahme der Stadtgemeinde Laa an der Thaya zur geplanten Änderung 

des örtlichen Raumordnungsprogrammes in der Marktgemeinde Stronsdorf – 
Errichtung von 2 Windkraftanlagen in der Katastralgemeinde Oberschoderlee – 
DRINGLICHKEITSANTRAG 

 
Bürgermeister Ing. Fass stellt den Antrag, nachstehende Stellungnahme zur geplanten Ände-
rung des Raumordnungsprogrammes in der Marktgemeinde Stronsdorf zur Errichtung von 2 
Windkraftanlagen in der Katastralgemeinde Oberschoderlee zu beschließen: 
 
Einleitend darf festgehalten werden, dass sich die Stadtgemeinde Laa an der Thaya zum Aus-
bau von Alternativenergien aktiv bekennt, insbesondere auch von Windkraftanlagen. Des Weite-
ren respektiert die Stadtgemeinde Laa an der Thaya selbstverständlich die souveräne Entschei-
dungsfindung der Marktgemeinde Stronsdorf. Nichtdestotrotz dürfen wir den Appell an den ho-
hen Gemeinderat der Marktgemeinde Stronsdorf richten, aus touristischen sowie betriebs- und 
volkswirtschaftlichen Gründen die Entscheidung zur Errichtung der genannten Windkraftanlagen 
nochmals zu überdenken. 
Aus touristischer Sicht sind die Bedenken, die sich beim geplanten Windpark in Unterstin-
kenbrunn ergeben haben, auch in diesem Projekt relevant, zumal der touristische Gast auf der 
B6, einer wichtigsten Einzugsrouten ins Land um Laa und die Thermenstadt Laa an der Thaya, 
mit der geplante Windkraftanlage konfrontiert wird.  Der Charakter des Laaer Beckens wird in 
der touristischen Bewerbung als eine weitgehend unberührte agrarisch genutzte Naturland-
schaft (also eine weitläufige Ebene) positioniert. Mit der geplanten Anlage können in der be-
schriebenen Erwartungshaltung des Gastes Irritationen entstehen, die sich negativ auf die Wie-
derbesuchsentscheidung auswirken. Es sei in diesem Zusammenhang auch auf die unmittelbare 
Nähe zum Naturschutzgebiet Leiser Berge hingewiesen.  
Aus betriebswirtschaftlicher Sicht sind die Nachhaltigkeit und der tatsächliche Beitrag zur Ener-
gielieferung dieser beiden Anlagen sehr kritisch zu sehen, auch wenn man sie in einem Verbund 
mit den 6 geplanten Windrädern in der Gemeinde Gnadendorf betrachtet. Es ist hier eher von 
einem Einzelanlagencharakter auszugehen. Aus volkswirtschaftlicher Sicht soll in einem Umfeld 
der sinkenden Rentabilität derartige Projekte auch die Sorge etwaiger Entsorgungsmaßnahmen 
im Falle einer Anlagenstilllegung kundgetan werden. Derartige Negativbeispiele sind in Deutsch-
land bereits Realität. 
 
Beschluss: Der Antrag von Bgm. Ing. Fass wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 20 Pro – 5 Stimmenthaltungen (proLAA) 
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3. Auftragsvergabe – Maßnahmen Öffentlichkeitsarbeit – Bedeckungsbeschluss  
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, gemäß § 75 Absatz 1 und 2 NÖ Gemeindeordnung 
1973 zu beschließen, dass für Maßnahmen zur Information der Bürgerinnen und Bürger sowie 
zur Optimierung dieser bis zum Ende des Jahres 2014 im Unterabschnitt „Öffentlichkeitsarbeit“ 
des ordentlichen Haushaltes des Voranschlages 2014 eine zusätzliche Bedeckung in der Höhe 
von 12.000 Euro erfolgt. Die Deckung dieser zusätzlichen Ausgaben erfolgt aus dem Sollüber-
schuss des ordentlichen Haushaltes aus dem Jahr 2013 (RA 2013: 815.774,51 Euro). Dieser 
Schritt ist notwendig, da laut vorliegendem Angebot (Feinripp OG, 8.000 Euro plus Steuer) eine 
umfassende und in vielen Bereichen dringend durchzuführende Optimierung der Informations-
medien der Stadtgemeinde Laa an der Thaya hin zu mehr BürgerInnenorientierung stattfinden 
soll (die Optimierung beinhaltet nicht nur die Konzeptausarbeitung sondern auch die konkrete 
Begleitung in der Umsetzung). 
Der guten Ordnung halber wird nach vereinbarter, nochmaliger Prüfung darauf hingewiesen, 
dass für die Beschlussfassung zur Optimierung der Kommunikation im Stadtrat bereits zu die-
sem Zeitpunkt eine Bedeckung im Unterabschnitt „Öffentlichkeitsarbeit“ des Voranschlages 
2014 vorgelegen ist. 
 
Gemeinderat Markl stellt den Antrag, diesen Punkt von der Tagesordnung des Gemeinderates 
zu nehmen und in die Ausschüsse zurückzuweisen, da die Sinnhaftigkeit einer Studie in Frage 
zu stellen ist, vor allem zum derzeitigen Zeitpunkt bzw. zur Verwendung der Ausgaben für an-
dere Bereiche.  
 
Beschluss: Der Antrag von GR Markl wird abgelehnt. 
Abstimmungsergebnis: 6 Pro – 19 Kontrastimmen (ÖVP, SPÖ) 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 19 Pro – 6 Kontrastimmen (proLAA, FPÖ) 
 
 
4. Auftragsvergabe – Freiluftgalerie Laa – Bedeckungsbeschluss 
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, gemäß § 75 Absatz 1 und 2 NÖ Gemeindeordnung 
1973 zu beschließen, dass für die notwendigen Maßnahmen zur Umsetzung der Freiluftgalerie 
Laa im Unterabschnitt „Maßnahmen zur Kulturpflege“ des ordentlichen Haushaltes des Voran-
schlages 2014 bis Jahresende zusätzliche Ausgaben in der Höhe von 15.000 Euro verwendet 
werden. Die Bedeckung erfolgt aus dem Sollüberschuss des ordentlichen Haushaltes aus dem 
Jahr 2013 (RA 2013: 815.774,51 Euro). Konkret liegt nun ein Kostenvoranschlag der Fa. Thorn-
ton in der Höhe von 23.011,20 Euro vor, der sämtliche Installierungsarbeiten für die Freiluftga-
lerie Laa enthält. Es ist dabei zu berücksichtigen, dass einerseits aufgrund der hohen Auslas-
tung des Maurergewerks des Städtischen Bauhofes durch verschiedenste Projekte (Burg, Fried-
hofsmauer Hanfthal, Straßenbau, uvm.) eine Auslagerung dieser Arbeiten erfolgen musste und 
andererseits die eingereichte Fördersumme bei der NÖ Stadterneuerung im aliquoten Ausmaß 
ansteigt. 
 
Gemeinderat Mag. Schmidt stellt angesichts der Vorgangsweise rund um die von proLAA aus-
drücklich befürwortete Freiluftgalerie den Antrag, künftige außerplanmäßige Projekte  in Zu-
kunft so vorzubereiten, wie es dem Gesetz entspricht: 
 

1. Projektplanung inkl. Berechnung der gesamten Projektkosten  

2. Budgetierung gemäß § 75 GO-NÖ, wobei auch die Kosten für die Mitarbeiter des Bau-
hofs und eventuelle Folgekosten bzw. laufende Kosten mit einzuberechnen sind. 
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3. Abstimmung im Stadt- bzw. Gemeinderat, nachdem die vollständigen Projektunterlagen 
und die Gesamtkosten laut eingeholten Kostenvoranschlägen den Mandatarinnen und 
Mandataren vorgelegt werden (Erfüllung der Informationspflicht). 

 
Daher stellt proLAA den Antrag, die Stadtregierung möge in Hinkunft nicht im Nachhinein, son-
dern unaufgefordert schon vor Projektstart für die notwendige Bedeckung eines Projekts sorgen 
und erst dann darüber öffentlich im Gemeinderat abstimmen lassen. 
 
Beschluss: Der Antrag von GR Mag. Schmidt wird abgelehnt. 
Abstimmungsergebnis: 6 Pro – 19 Kontrastimmen (ÖVP, SPÖ) 
 
 
Der guten Ordnung halber wird festgehalten, dass in diesem konkreten Projekt aufgrund der 
Einzigartigkeit bereits in den vorher durchgeführten Beschlussfassungen ausdrücklich darauf 
hingewiesen wurde, dass eine detaillierte Kostenschätzung (vor allem in Bezug auf Transport 
und Aufstellen der Kunstgegenstände) nicht möglich ist (auch von der beigezogenen Fachfirma 
Thornton nicht). Deshalb wurden neben dem bereits bekannten, fixen Kuratorinnenhonorar die 
dafür notwendigen Stundensätze festgelegt. Auch konnte dieses Projekt korrekterweise nicht 
als außerordentliches Projekt qualifiziert werden, da im Zeitpunkt der Beschlussfassung zur 
Durchführung des Projektes gemäß Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung und § 
72 Abs. 7 NÖ GO 1973 das wesentliche Element von außerordentlichen Ausgaben – die Bede-
ckung durch außerordentliche Einnahmen – gefehlt hat (daher Bedeckung aus dem ordentlichen 
Haushalt).  
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
5. Resolution an den Österreichischen Städtetag 2014 „Städte neu denken – Finan-
zen, Bildung, Soziales“ 

 
Bürgermeister Ing. Fass stellt den Antrag, folgende Resolution (Beilage 1) zu beschließen:  
 
Beschluss: Der Antrag von Bgm. Ing. Fass wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
6. Übereinkommen zwischen der Stadtgemeinde Laa und dem Land Niederöster-
reich – Umfahrung Süd 

 
Bürgermeister Ing. Fass stellt den Antrag, das Übereinkommen mit dem Land Niederösterreich, 
Gruppe Straße – Abteilung Landesstraßenbau und –verwaltung (ST4) zur Auflassung von Lan-
desstraßen inklusive Sanierung und Übernahme von Begleit-, Wirtschafts-, Güter- und Feldwe-
gen (Beilage 2) zu beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag von Bgm. Ing. Fass wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
7. Gemeindekooperation im Bereich Bauamtswesen  
 
Stadtrat Dir. Neigenfind stellt den Antrag, nachfolgenden Tagesordnungspunkt zu beschließen: 
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Gemäß § 35 Punkt 5. NÖ GO 1973 sollen die Gemeinden des Landes um Laa Fallbach, Staatz 
und Laa an der Thaya im Bereich Bauamt zu einer interkommunalen Zusammenarbeit gelangen. 
Konkret wird es seitens der Bediensteten des Bauamtes der Stadtgemeinde Laa an der Thaya in 
systematischer Form zur fachlichen Expertise in den Bereichen Baurecht (Bauverfahren) und 
Flächenwidmung für die Gemeinden Fallbach und Staatz kommen, die jeweils in ihren Gemein-
den einen Ansprechpartner in der Verwaltung dazu installiert haben. Neben dem laufenden 
fruchtbaren Austausch auf der Verwaltungsebene in diesem Bereich soll diese Gemeindekoope-
ration in den Gemeinden Fallbach und Staatz vor allem für die jeweilige Baubehörde erster In-
stanz Rechtssicherheit in diesen hoheitlichen Angelegenheiten durch bedarfsgerechte Beizie-
hung von Experten schaffen. Die genannte interkommunale Zusammenarbeit soll mit Septem-
ber 2014 starten. Eine erste Evaluierung der Kooperation wird per Ende des Jahres 2014 mit 
gegebenenfalls notwendigen organisatorischen Adaptierungen von den involvierten Gemeinden 
durchgeführt. Zu diesem Zeitpunkt erfolgt auch eine erste Vergütung des tatsächlichen Auf-
wandes an die Stadtgemeinde Laa an der Thaya, der konkret im Vorfeld nicht abschätzbar ist. 
Zusätzlich wird beim Land Niederösterreich eine Unterstützung für diese Gemeindekooperation 
geprüft. Grundsätzlich ist nach einer Einführungsphase diese Gemeindekooperation bei Bedarf 
auf andere Gemeinden des Landes um Laa ausdehnbar. 
 
Beschluss: Der Antrag von StR Dir. Neigenfind wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Gemeinderat Moißl verlässt den Sitzungssaal. 
 

 

8. Geschäftsstücke des Grundverkehrs  
 

Stadtrat Koffler stellt den Antrag, nachfolgende Kaufverträge zu beschließen: 
 
8.1.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Erwin Moißl, 2136 Laa, 

Neustift 5 als Käufer über das Grundstückes Nr. 3772/2, EZ 1008, KG Laa im Ausmaß 
von 715 m² zum Preis von € 1.000,--. 

 
8.2.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Mag. Elisabeth Thorn-

ton, 2136 Laa, Nordbahnstraße 32 als Käufer über das Grundstückes Nr. 6320/18, EZ 
642, KG Laa im Ausmaß von 688 m² zum Preis von € 26.832,--. 

 
8.3.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Anna Bauernfeind, 1200 

Wien, Treustraße 3/4 als Käufer über die Grundstücke Nr. 6586/25 u. Nr. 6586/26, EZ 
5823, KG Laa im Gesamtausmaß von 1.301 m² zum Preis von € 50.391,42. 

 
8.4.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Marie-Theres Breiner, 

2136 Laa, Rothenseehof als Käufer über die Grundstücke Nr. 6320/5, EZ 642, KG Laa im 
Gesamtausmaß von 776 m² zum Preis von € 30.264,--. 

 

8.5.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Andreas Schmidt u. Sa-
bine Fibi, 2136 Hanfthal 186 als Käufer über das Grundstückes Nr. 6320/4, EZ 642, KG 
Laa im Ausmaß von 778 m² zum Preis von € 30.342,--. 

 

8.6.Kaufvertrag zwischen der Stadtgemeinde Laa als Verkäufer und Andreas u. Claudia Pey-
er, 2064 Wulzeshofen 310/2/1 als Käufer über das Grundstück Nr. 975/7, EZ 692, KG 
Laa im Ausmaß von 808 m² zum Preis von € 9.962,64. 
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Beschluss: Die Anträge von StR Koffler werden angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Gemeinderat Moißl nimmt an der Sitzung wieder teil. Gemeinderat Markl verlässt den  
Sitzungssaal. 
 

9. Bericht des Prüfungsausschuss 
 
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Gemeinderat Nikodym bringt dem Gemeinderat den 
schriftlichen Bericht über das Ergebnis der angemeldeten Prüfung vom 22.7.2014 zur Kenntnis. 
Dieser Bericht ist dem Protokoll angeschlossen. (Beilage 3) 
 
Gemeinderat Markl nimmt an der Sitzung wieder teil. 
 
 
10. Personalangelegenheiten  
 
Der Tagesordnungspunkt 10. wird als nicht öffentliche Sitzung geführt und die Verhandlungs-
schrift darüber im nicht öffentlichen Protokoll abgelegt. 
 
 
Ende der Sitzung: 19.50 Uhr 
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Bürgermeister: ............................................ 
         Ing. Manfred FASS 
 
 
                            
Schriftführung: ............................................ 
        Robert KRENDL 
 
 
 
Für die ÖVP: …………………………………………….. 
 
 
 
 
Für die SPÖ: ……………………………………………… 
 
 
 
 
Für proLAA: ……………………………………………… 
 
 
 
 
Für die FPÖ: …………………………………………….. 
 
 



 10  

 
 

 



 11  

  
 

 

 

 



 12  

 
 

 

 



 13  

 
 
 
 



 14  

 
 
 
 



 15  

 
 

 
 



 16  

 
 

 
 



 17  

 
 
 
 



 18  

 
 
 

 



 19  

Beilage 2: 
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Beilage 3: 
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